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AUFSÄTZE 
IFRS/Rechnungsleg ung 
Bruttobuchwertspiegel nach IFRS 7 
Gero Bothe, München/ Philipp Freigang, Frankfurt/M. 
Im Zuge der IFRS 9-Einführung sind auch die Angabepflichten 
zu Finanzinstrumenten gern. IFRS 7 erweitert worden. Eine 
aufgrund ihres Informationsgehalts und der Komplexität da­ 
bei besonders hervorzuhebende Angabe ist der sog. Brutto­ 
buchwertspiegel, der zusammen mit den Angaben über die 
Wertberichtigungen umfangreiche Analysemöglichkeiten bie­ 
tet. Der Beitrag stellt den Bruttobuchwertspiegel als_weitere 
zentrale Angabe zum Ausfallrisiko dar und zeigt Herausforde­ 
rungen bei der Umsetzung sowie der Analyse des Spiegels auf. 
KOR1334961 S. 517 

1 FRS/Rech n u ngsleg u ng 
Umstellungseffekte aus der Erstanwendung des 
IFRS 9 der DAX30- und MDAX-Unternehmen 
Prof. Dr. Knut Henkel, Emden 
Die Bilanzierung von Finanzinstrumenten war 2018 auf den 
neuen Standard IFRS 9 umzustellen. Gegenstand des Beitrags 
ist eine Analyse der DAX30- sowie MDAX-Geschäftsberichte 
des Umstellungsjahres. Die Veränderung der Eigenkapital­ 
quote ist als nicht wesentlich einzustufen. Die erfolgswirk­ 
same Marktbewertung nahm jeweils zu; bei den DAX30-Un­ 
ternehmen um 4,56% und bei den MDAX-Unternehmen um 
5,24%. Inwieweit dies als wesentlich einzustufen ist hängt 
letztendlich davon ab, wie hoch die tatsächliche erfolgswirk­ 
same Wertveränderung dieser Bestände in einer Periode ist. 
KOR1327756 S.524 

Rechnungslegung 
Status quo der Gestaltung der Finanzbericht­ 
erstattung über digitale Transformation 
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rechnungen wird unter Berücksichtigung der empirisch ermittelten Kostenstruktur eines repräsentativen Produkts aus dem Pharmabereich ver­ 
deutlicht, dass sich beim Einsatz von 30-Druckern im Zusammenhang mit der zwischenstaatlichen Erfolgszuordnung erhebliche Ansätze für die 
Steuerplanung ergeben. Es wird gezeigt, wie es beim Einsatz von 30-Druckern sowohl zu Factor Shilling als auch zu Profit Shilling kommen kann. 
Insbesondere kann der Teil des Gesamtgewinns, der im Absatzstaat ausgewiesen wird, von den Unternehmen relativ leicht beeinflusst werden. 
Ergänzend wird auf die Gefahr von internationalen Doppelbesteuerungen und die Auswirkungen auf den Zoll hingewiesen. Obwohl die vorliegende 
Studie fallbasiert ist, gelten die Kernbefunde nicht nur für das 30-Druck-Verfahren und andere digitalisierte Fertigungstechniken, sondern erlau- 
ben wichtige Rückschlüsse für alle Wertschöpfungsketten, in denen Teile der Produktion in die Richtung des Absatzstaats verlagert werden. 317 
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